
Günstige Tarife  
für ausgewählte 
Länder 

Afghanistan. Die Minutenpreise für 
Anrufe ins afghanische Mobilfunknetz 
liegen momentan zwischen 12 und 49 
Cent. Anrufe ins Festnetz sind etwas 
günstiger. Derzeit ist von Deutschland 
aus der Standard Tarif von Ortel Mobile 
empfehlenswert. Telefonate ins afgha-
nische Mobilfunknetz bzw. Festnetz  
kosten 12 bzw. 9 Cent.  

Albanien. Im Moment ist der Standard 
Tarif von Star World auch für Mobilfunk-
gespräche nach Albanien eine gute 
Wahl (17 Cent Mobilfunk / 9 Cent Fest-
netz). Andere Anbieter verlangen Minu-
tenpreise von bis zu 29 Cent ins Mobil-
funknetz. 
 
Bosnien und Herzegowina. Anrufe 
von Deutschland nach Bosnien und Her-
zegowina kosten bis zu 35 Cent pro Mi-
nute. Mit dem Best Tarif von Lebara kön-
nen Flüchtlinge aus der Region 
verhält nismäßig günstig telefonieren  
(15 Cent Mobilfunk / 9 Cent Festnetz). 

Eritrea. Telefonate nach Eritrea können 
teuer werden. Der Anbieter Mobi ver-
langt Minutenpreise von 1,99 Euro. Am 
besten fahren eritreische Flüchtlinge mit 
dem Spar Tarif von Lycamobile und dem 
Aktionspreis von Lebara. Der Anruf ins 
eritreische Mobilnetz kostet pro Minute 
29 Cent, ins Festnetz 19 Cent pro Minute.  

Irak. Die Minutenpreise für mobile  
Telefonate in den Irak betragen aktuell 
zwischen 9 und 49 Cent. Der Best Tarif 
von Lebara (D1) ist für irakische Flücht-
linge vor allem dann attraktiv, wenn sie 
häufig ins Festnetz ihrer Heimat telefo-
nieren (12 Cent Mobilnetz / 5 Cent Fest-
netz). Blauworld und Nettokom bieten 
mit Minutenpreisen von jeweils 9 Cent 
ins Mobilnetz und ins Festnetz momen-
tan ebenfalls gute Konditionen. 

Kosovo. Leider gibt es keine Tarife, mit 
denen Flüchtlinge aus dem Kosovo 
günstig in das Mobilnetz ihrer Heimat 
telefonieren können. Die Minutenpreise 
liegen bei bis zu 29 Cent. Die besten 
Bedingungen bietet derzeit noch der 
Standard Tarif von Star World (18 Cent 
Mobilfunk / 9 Cent Festnetz). 
 
Mazedonien. Für Anrufe nach Maze-
donien verlangen Anbieter Minuten-
preise von bis zu 35 Cent. Mazedo-
nische Flüchtlinge fahren mit dem 
Standard Tarif von Star World am bes-
ten, wenn sie viel ins heimische Mobil-
netz telefonieren (18 Cent pro Minute). 
Der Minutenpreis ins Festnetz von Ma-
zedonien liegt aktuell bei 15 Cent. 

Nigeria. Verhältnismäßig günstig sind 
mobile Telefonate von Deutschland 
nach Nigeria. Gute Konditionen bieten 
der Best Tarif von Lebara und der Spar 
Tarif von Lycamobile (beide: 7 Cent Mo-
bilnetz / 1 Cent Festnetz). 

Pakistan. Auch Flüchtlinge aus Pakis-
tan können vergleichsweise billig in ihre 
Heimat telefonieren. Sie zahlen bei Le-
bara und Lycamobile derzeit nur 2 Cent 
pro Minute für Anrufe in das Fest- und 
Mobilfunknetz ihrer Heimat. 

Serbien. Anrufe nach Serbien kosten 
zwischen 6 Cent und 34 Cent pro Minu-
te. Den besten Tarif bietet zurzeit Star 
World. Für Anrufe ins serbische Mobil-
netz werden 18 Cent pro Minute fällig, 
für Anrufe ins Festnetz zahlt man 9 
Cent pro Minute. 

Syrien. Flüchtlinge aus Syrien brau-
chen oft Tarife, mit denen sie in mehre-
re Länder günstig telefonieren können – 
weil sich ihre Verwandten zum Beispiel 
in Flüchtlingslagern in der Türkei und in 
Jordanien befinden. Für sie ist der Spar-
Tarif von Lycamobile am besten ge-
eignet. Von Deutschland aus sind es  
9 Cent pro Minute für Anrufe ins syri-
sche Mobilnetz und 4 Cent für Anrufe 
ins Festnetz. Akzeptabel sind auch die 
Minutenpreise nach Jordanien (9 Cent 
Mobilnetz / 9 Cent Festnetz), in die Tür-
kei (9 Cent Mobilnetz / 1 Cent Festnetz), 
in den Libanon (13 Cent Mobilnetz /  
9 Cent Festnetz). 

Wer den richtigen Tarif wählt, kann bei Anrufen in die Heimat eine Menge Geld 
sparen. Ein Beispiel: Der günstigste Minutenpreis ins nigerianische Festnetz 

liegt derzeit bei einem Cent, der höchste bei 29 Cent. Bei der Berechnung der Kosten 
sollten Sie stets im Auge behalten, dass bei fast allen Auslandstarifen pro Gespräch 
eine Vermittlungsgebühr fällig wird. Das sind pro Verbindung 15 Cent extra. Wichtig: 
Die Tarife der Anbieter können sich ändern. Deshalb ist es nötig, in regelmäßigen Ab-
ständen die Preise zu vergleichen. Bei Prepaid-Tarifen ist der Wechsel problemlos 
möglich – und er lohnt, wenn ein anderes Mobilfunkun ternehmen bessere Konditio-
nen bietet. 
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